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Anleitung für die Installation von Neo mit MSSQL 

 

I. Installation auf dem Server 

 

Schritt 1: Installation von MSSQL Express 

SQL Server 2019 Express und Microsoft SQL Server Management Studio downloaden und installieren: 

https://www.microsoft.com/de-ch/sql-server/sql-server-downloads 

Hinweis zum Arbeitsspeicher: der Arbeitsspeicher wird dynamisch belegt, ist aber auf maximal 1.410 

MB begrenzt (Tabelle ‘Scale limits’ in TechInfo Microsoft). Eine SSD ist natürlich schneller als eine HDD, 

aber eine SSD lohnt sich wohl meist nur bei sehr vielen Benutzern.  

Hinweis zur Datenbankgrösse: Die Express-Version ist auf Datenbanken bis 10 GB begrenzt. Das 

reicht auch für grössere Büros über Jahre hinaus aus. Die Grösse der Datenbank kann wie folgt 

ermittelt werden: Datenbank markieren und auf rechte Maustaste klicken. Im Kontextmenü 

«Eigenschaften» auswählen. Anschliessend in das Register «Dateien» wechseln. Unter «Logischer 

Name» ist die Neo-DB mit ihrer Grösse aufgeführt. 

Zeichensatz: Übernehmen Sie den vom SQL-Server vorgeschlagenen Zeichensatz 

«Latin1_General_CI_AS». 

Achten Sie drauf, dass Sie beim MSSQL-Server der Eintrag SQL-Server- und Windows-

Autentifizierungsmodus ausgewählt haben. Zur Kontrolle klicken Sie zuoberst auf den Servernamen 

und öffnen mit einem Rechtsklick das Kontextmenü. Anschliessend wählen Sie Eigenschaften -> 

Sicherheit. 

 

 

https://www.microsoft.com/de-ch/sql-server/sql-server-downloads
https://docs.microsoft.com/en-us/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-2019?view=sql-server-ver15
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Sofern Sie Remoteverbindungen zulassen wollen, achten Sie darauf, dass unter Verbindungen bei der 

entsprechenden Option ein Häkchen gesetzt ist. 

 

 

 

Schritt 2: Einspielen einer leeren Neo-Datenbank auf dem Server  

Microsoft SQL Server Management Studio starten und das von uns zur Verfügung gestellte Backup 

einer leeren Neo-Datenbank einspielen. Sie finden dies unter https://iustec.ch/neo/#download. Die 

Neo-Datenbank soll den Namen Neo-DB erhalten. Falls beim Einspielen ein Passwort verlangt wird, 

lautet dieses wie folgt: 1111 

Beim Einspielen des Backups wird ein Benutzer mit dem Namen «NeoBenutzer» angelegt. Diesen 

Benutzer können Sie wieder löschen und zwar zuerst unter Datenbanken -> Neo-DB -> Sicherheit -> 

Benutzer und anschliessend unter Sicherheit -> Anmeldungen (vgl. Screenshot auf nächster Seite). 

https://iustec.ch/neo/#download
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WICHTIG: 

Stellen Sie unter den Datenbankeigenschaften Ihrer Neo-DB den Wiederherstellungsmodus auf 

«Einfach», ansonsten die Log-Datei rasch sehr gross wird und es zu Speicherplatz-Problemen kommen 

kann. Dies könnten Sie auch dadurch verhindern, dass Sie eine Backup-Lösung verwenden, bei der die 

Log-Datei regelmässig gelöscht wird. 

 

 

 

Schritt 3: Benutzer einrichten 

Auf dem MSSQL-Server einen neuen Benutzer mit dem Namen NeoBenutzer und einem beliebigen 

Passwort einrichten. Den Namen und das Passwort sorgfältig aufbewahren und den Anwendern von 

Neo mitteilen, denn diese müssen Beides bei der Verbindung zur Datenbank eingeben.  

 

Folgende Einstellungen müssen Sie für diesen Benutzer vornehmen: 
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Als Standarddatenbank ist Neo-DB auszuwählen: 

 

 

Unter Serverrollen ist public zu aktivieren: 

 

 



iustec – Anleitung für den MSSQL-Server 

6 

 

Unter Benutzerzuordnung ist Neo-DB zu aktivieren und unten db owner sowie public: 

 

 

 

Schritt 4: Backup für Datenbank einrichten 

Richten Sie einen Backup-Auftrag ein für die regelmässige Sicherung der Datenbank Neo-DB. Dazu 

gibt es zahlreiche Software-Lösungen. Wie Sie ein ganz einfaches Backup-Script einrichten können, 

erfahren Sie in einem separaten Dokument von uns. Dieses Script wird jedoch in den meisten Fällen 

nicht ausreichen, weshalb wir Ihnen die Anschaffung einer entsprechenden Software empfehlen. 

 

Wichtig: der SQL-Server speichert jede noch so kleine Transaktion in einer LOG-Datei. Diese LOG-

Datei kann rasch sehr gross werden. Sie müssen deshalb dafür sorgen, dass Ihre Backup-Lösung diese 

LOG-Datei nach jeder vollständigen Sicherung wieder löscht. Alternativ können Sie auch unter den 

Datenbankeigenschaften das Wiederherstellungsmodell «einfach» auswählen (siehe unter Schritt 2 

oben). 

 

 

Schritt 5: Einrichten eines Daten-Ordners für die Speicherung der 

Dokumente und Vorlagen 

Auf dem Server muss ein Daten-Ordner mit zwei Unterordnern Dokumente und Vorlagen 

eingerichtet werden, In diesen Unterordnern werden alle Dokumente und Vorlagen gespeichert. Der 

Daten-Ordner kann z.B. mit Neo-Daten bezeichnet werden. 

Falls bereits mit Neo gearbeitet wurde, existieren diese beiden Unterordner bereits. Sie befinden 

sich in dem Ordner, in dem sich die Access-Datenbank von Neo (Neo-Datenbank.accdb) befindet. 
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Dieser Ordner kann in Neo über das Menü Hilfe – Systeminfo nachgeschaut werden. Diese Ordner 

können beibehalten werden oder an einen neuen Ort verschoben werden.  

Alle Anwender müssen Lese- und Schreibzugriff in den beiden genannten Ordnern erhalten. Zudem 

muss allen Anwendern der Ort bekannt gegeben werden, denn sie müssen ihn beim erstmaligen 

Verbinden zur Datenbank angeben. 

Wichtig: auf den Clients soll der Server mit dem Daten-Ordner mit einem Laufwerksbuchstaben und 

nicht mit einem UNC-Pfad angesprochen werden. Zudem darf der Server auch nicht über seine IP-

Adresse angesprochen werden, ansonsten Word den Ort der Vorlagen als «Internet» und damit als 

gefährlich interpretiert. Dann kann Neo den Ordner nicht zu den vertrauenswürdigen Ordnern 

hinzufügen und damit auch keine Daten in ein neues Word-Dokument schreiben. 

 

Schritt 6: Firewall 

Die Windows Firewall kann Zugriffe auf die SQL-Datenbank blockieren. Lassen Sie sich von Ihrem 

Informatiker beraten, wie Sie eine solche Blockade verhindern können. Möglich ist z.B. in der Firewall 

eine Ausnahme für den Port oder eine bestimmte Software einzurichten.  

Eine Ausnahmeregel für ein Programm: 

Falls Sie eine Regel für Programme erstellen wollen, müssen Sie in der Firewall sowohl das Programm 

sqlservr.exe als auch sqlbrowser.exe freigeben. 

 

Eine Ausnahmeregel für den Port: 

Standardmässig sollte der SQL-Server auf dem Port 1433 zu finden sein. Das ist jedoch nicht immer der 

Fall. Sie können den Port wie folgt ermitteln: 

1. Öffnen Sie SQL Server Management Studio. 

2. Erweitern Sie im Objekt-Explorer die Verwaltung, erweitern Sie SQL Server Protokolle, und 

doppelklicken Sie dann auf das aktuelle Protokoll. 

3. Wählen Sie in der Protokolldateianzeige die Schaltfläche " Filter " auf der Symbolleiste aus. 

Bei Meldung enthält Text geben Sie “server is listening on” ein. 

4. Eine Meldung wie server ist listening on [ 'any' <ipv4> 1433] sollte aufgelistet werden. 

Falls Sie den Port auf 1433 umstellen möchten, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie den Dienst «SQL Server Browser» auf den Starttyp «Automatisch» und starten Sie 

ihn. 

2. Öffnen Sie das Tool «SQL Server Configuration Manager» und nehmen Sie dort folgende 

Einstellungen vor: 
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3. Starten Sie nun den Dienst «SQL Server (SQLEXPRESS) neu. 

 

Nun können Sie zwei Firewall-Regeln erstellen: Für Port 1433 muss TCP erlaubt sein, für Port 1434 UDP. 

Falls Sie lieber eine Regel für Programme erstellen wollen, müssen Sie in der Firewall sowohl das 

Programm sqlservr.exe als auch sqlbrowser.exe freigeben. 

 

II. Installation auf den Clients (Arbeitsstationen) 

 

Schritt 1: ODBC-Driver installieren 

Microsoft ODBC Driver for SQL Server herunterladen und installieren: https://docs.microsoft.com/de-

de/sql/connect/odbc/microsoft-odbc-driver-for-sql-server?view=sql-server-ver15 

Wir empfehlen einen neueren ODBC-Treiber zu verwenden (Version 17 oder 18). Der ältere Treiber mit 

dem Namen SQL Server Native Client funktioniert jedoch ebenfalls und kann hier heruntergeladen 

werden: https://docs.microsoft.com/en-us/sql/relational-databases/native-client/sql-server-native-

client?view=sql-server-ver15 

Welche Bit-Version ist zu installieren? 

Microsoft empfiehlt unter Windows 64 Bit stets die 64-Bit-Version des Treibers zu installieren. In dieser 

Version ist sowohl die 32- als auch die 64-Bit-Version des Treibers enthalten. Nur falls Sie noch 

Windows 32 Bit verwenden, sollen Sie die 32-Bit-Version installieren. 

Beim Einrichten der ODBC-Verbindung wählen Sie jedoch diejenige Bit-Version, die Ihr Office besitzt! 

Siehe auch: https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-

050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-

f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-

https://docs.microsoft.com/de-de/sql/connect/odbc/microsoft-odbc-driver-for-sql-server?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/connect/odbc/microsoft-odbc-driver-for-sql-server?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/en-us/sql/relational-databases/native-client/sql-server-native-client?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/en-us/sql/relational-databases/native-client/sql-server-native-client?view=sql-server-ver15
https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20enthalten
https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20enthalten
https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20enthalten
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In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20ent

halten. 

 

Schritt 2: ODBC-Datenquellen-Administrator öffnen 

In Windows im Suchfeld «ODBC» eingeben und je nach Bedarf die 32- oder 64-Bit-Version als 

Administrator öffnen. Falls Sie Office (inkl. Access) noch in der 32-Bit-Version installiert haben, müssen 

Sie die 32-Bit-Version wählen; im anderen Fall wählen Sie die 64-Bit-Version. 

 

Schritt 3: Neue System-DSN einrichten 

In Register System-DSN wechseln und auf Hinzufügen klicken.  

Wählen Sie den installierten Treiber aus (z.B. ODBC Driver 18 for SQL Server) und klicken Sie auf Fertig 

stellen: 

 

 

Füllen Sie das Feld Name aus. Wichtig: im Namen muss zwingend irgendwo «MSSQL» vorkommen. 

Ansonsten sind Sie jedoch bei der Namensvergabe frei. Wir empfehlen den Namen «Neo-DB_MSSQL». 

Optional können Sie das Feld Beschreibung ausfüllen. 

Tragen Sie im Feld Server den Server-Namen ein und zwar nach folgendem Muster: [Computername]\ 

[Servername]. Der korrekte Servername wird Ihnen beim Start von Microsoft SQL Server Management 

Studio angezeigt. Alternativ können Sie ihn auch wie folgt herausfinden: Wählen Sie im Management 

Studio links den Eintrag Verwaltung -> SQL Server Protokolle und doppelklicken Sie auf das 

aktuelle Protokoll. Klicken Sie auf Filter und geben Sie bei Meldung enthält Text den Text server 

name is als Filter ein. 

 

https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20enthalten
https://support.microsoft.com/de-de/office/verbinden-von-access-mit-sql-server-050d88f3-b2d6-4e76-b6f9-f3c556f139ea#:~:text=Zusammenfassung%20zu%20ODBC%2DTreiberversionen,-In%20der%20folgenden&text=Wenn%20Sie%20die%2032%2DBit,32%2DBit%2DKomponenten%20enthalten
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Klicken Sie auf Weiter > und wählen Sie anschliessend die Option «Mit SQL Server-

Authentifizierung…» und füllen Sie die Felder Anmelde-ID und Kennwert aus: 
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Klicken Sie zweimal (!) auf Weiter > und nehmen Sie die nachfolgenden Einstellungen vor:: 

 

 

Klicken Sie auf < Zurück und wählen Sie die Neo-DB als Standarddatenbank aus: 

 

 
 
Klicken Sie zweimal (!) auf Weiter > und klicken Sie auf Fertig stellen. 
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Falls Sie via VPN auf den SQL-Server zugreifen wollen, achten Sie darauf, dass im SQL Server 

Configuration Manager unter Netzwerkprotokolle TCP/IP aktiviert ist (zum Öffnen von 

SQLServerManager unter C:\Windows\System32 nach «SQLServerManager» suchen). 

 

 

Falls Sie Probleme haben, die Verbindung zum SQL-Server herzustellen, finden Sie über folgende Links 

mögliche Ursachen: 

https://www.officemanager.de/support/sql/ms-sql-verbindungsfehler.html 

https://www.gevitas.de/wiki/index.php?title=Zugriff_auf_SQL-Server_nicht_m%C3%B6glich 

 

https://docs.microsoft.com/de-de/troubleshoot/sql/connect/network-related-or-instance-specific-

error-occurred-while-establishing-connection 

 
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/install/configure-the-windows-firewall-to-allow-sql-

server-access?view=sql-server-ver15 

 

Schritt 4: Access installieren, falls notwendig 

Entweder eine Vollversion oder die Runtime-Version, die gratis heruntergeladen werden kann. 

WICHTIG: installieren Sie auf keinen Fall die Runtime-Version, sofern bereits eine Vollversion installiert 

ist. Diese Kombination kann zu Problemen führen. 

 

Schritt 5: Neo installieren 

https://www.officemanager.de/support/sql/ms-sql-verbindungsfehler.html
https://www.gevitas.de/wiki/index.php?title=Zugriff_auf_SQL-Server_nicht_m%C3%B6glich
https://docs.microsoft.com/de-de/troubleshoot/sql/connect/network-related-or-instance-specific-error-occurred-while-establishing-connection
https://docs.microsoft.com/de-de/troubleshoot/sql/connect/network-related-or-instance-specific-error-occurred-while-establishing-connection
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/install/configure-the-windows-firewall-to-allow-sql-server-access?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/install/configure-the-windows-firewall-to-allow-sql-server-access?view=sql-server-ver15
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https://iustec.ch/neo/#download 

 

Schritt 6: Neo starten 

Neo Starten und im ersten Formular die Option Verbindung zu bestehender MSSQL-Datenbank 

herstellen auswählen. Den weiteren Anweisungen folgen. 

 

III. Übertragung der Daten einer bisherigen Neo-Datenbank 

auf die neue MSSQL-Datenbank 

 

Falls Sie Neo bereits mit einer Access- oder MySQL-Datenbank benutzt haben, können die dortigen 

Daten in die MSSQL-Datenbank übertragen werden. Vereinbaren Sie mit uns einen Termin für die 

Datenübertragung, die wir dann per Fernwartung durchführen können. Für die Datenübertragung 

verwenden wir ein spezielles Programm, dessen Benutzung die Installation von Access Version 

2016 oder neuer voraussetzt!  

https://iustec.ch/neo/#download

